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«plate

SDÎein greunb Slate fjatte trt ber Sot»

tettï 15,000 granfen geroonnen.

3Baê roillft Tu mit bem bieten
©elb?" fragte icb,.

Sfmerifa," fagte State, nicfjtê toie
Slmerifa."

itnb ba State ein fonfequenter SDÎann

toar, fnt)r er mit bem nädjften Tampfer
ab. Unb toie ift eë mit Seinem Eng»

lifdj?" rief id) ifjm jum Slbfdjieb ju.
Sern id) brüben", fdjrie er surüd,

unb toittîte mit ber SDÎûhe.

ftn Sîcrorjorf etablierte er fid). §aupt»
fadje: Slnpaffung" badjte er, unb er lieft
über feinen Sorftabtlaben eine Sicfjt»9îe=
Harne mit feinem Sfîamen anbringen.

SDÎorning, SDÎifter S^te", fagten bie

Sente, aber fie fpradjen feinen Sîamen

feltfamertoeife SIeete" auë.

Slnpaffen", badjte er itnb lieft bie SDte»

djanifer tommen. Sie änberten bie Sidjt»
reflame in SIeete". Stber am nädjften
Tag fagten bie Seilte Sficte" ju ihm....

State begann fidj ju tounbern, aber
er toar, rote gefagt, ein SDÎann bon Äon»
fequenj. ©o tarnen bie SDÎedjaniîer aber»

tnatê unb änberten bie Sidjtreflame in
Süete".

Stber toie eê einerfeitë im (înglifdjen,
attberfeitê mit ben hohen SDÎecfjaniîer»

redjnungen nun einmal ift: Son biefem
Slugenblid an toar mein greunb State
SIeite" ^g sicbnu

©ine ftubentifetje Sereittigung betommt
bon einem iljrer auswärtigen SDÎitglieber
ein Telegramm: (fitttreffe bier Ufjr mit
Äfapperfdjlattge. Tagobert." SDÎan 3er»

bricfjt fiefj ben Äopf. Sffferfei Sermutun»
gen über ben afê ejjentrifd) befannten
Âorpëbruber taudjen auf, uub mit ettoas
bangem §erjen begibt fidj bie Sereini»
gung in corpore auf bte Safjn. Tem Qua
entfteigt Tagobert ganj allein. SBaê ift
mit ber Äfapperfdjlange?" tönt ifjm ent»

gegen, ©arnidjts", anttoortete Tago»
bert. Sfber baê Telegramm foftete nun
einmal 1.50 unb idj fjatte nodj jtoei
SBorte frei. £>ab' id) nötig, ber Soft ir»
genbtoaë su fdjenfen?"

Çanë unb §eirt ftreiten fid) über bie

Tüdjtigfeit im Saufen. Ccê fommt ju einer
SBette, getoäfjft toirb baju eine ©trede bon
10 Tefepfjonftangen auf ber Sanbftrafte.
Ter SBettfauf beginnt. §eiri tft ber toeit
beffere Säufer, ©djon bei ber bierten Se»

lepfjonftange feht er fidj auf einen SRanb»

ffein, um feinen ©egner fjcranfommen ju
laffen, toaê fid) bei ber adjten ©fange
toieberfjoft. Äurj £>eirt getoinnt ntit
einem Sorfprung bon einer ©fange. Äei
Äunfdjt," meint ber §anë, toenn id)
toäfjrenb em Saufe fo uuêgruebet fjett,
fjett i au puht."

Ten Toten bedet faum bie Gerbe,

Sïîodj ift bie Sffdje nidjt oerglüfjt,
Üiafjt fdjon mit raffenber ©ebärbe

Ter £ynbettturmenfcfj ofjne biel ©emüt.

Turdjfdjnüffelnb ©djubfad), Äaften, Äiften,
Ten tiefften Äoffer biê jum ©runb,
SJermerfet er auf langen Siften,
SBas bein toar, afë bu nodj gefunb.

Ccr ift fefjr fjöftidj, toenn ber Titel biele

Sorljauben unb baë Sargelb fröfjfidj tlingt,
Todj minbern fidj bie §odjadjtungsgefüfjfe,
SBenn beine Cîrbfdjaft untern S)îulfpunft fiuft.

Tamit bie Ccrben nicfjt ju fdjämen

©idj braudjen bor bem Stmtêgeridjt,
SJhtftt bu jum Sparen bidj bequemen

©0 lang bu lebft, bodj länger nidjt. ax.s8.

*

§inal
Ten grünen tyla% ju Taufeitben umranben

SDÎeufdjeumaffen! - Seifaftsftürme branben,

£odj gefien ber Segeift'rung SBogen,

Sie fommen im Triumpfj gebogen,

Sluf iljren ©cfjitltern einen (Sibgenoffen,

Tie SJÎenge ift bor Sftübrung ganj jerfloffen,
Oer toarb jum Sîationatfjefb über SJÎadjt,

Tenu ganj Uitglanblicfjeë fjat er bollbradjt.

igr traf mit feineê Sdjufjeë Slîafe

Tie luftgefüftte Seberblafe! S äB,

*

£t)ema mit Variationen
X i) e m a : SBo man fingt, ba laf bid; rutjig nieber ;

SSôïe SOîenfdjen tjaben feine Steber.

Variationen:
SBo man bicfjtet, barfft bu rufjig bleiben,

Söfer SDÎenfdj tut nidjt ©ebidjte fdjreiben.

SBo man jaftt, ift freilief) nicfjt ju fpaffen,

Sofe Sïïîenfdjen tun audj mandjmal jaffen.

3Bö man fjerriidj geigt, ba faufdj' u. fcfjtoetge,

Siöfe SDÎenfdjen fpielen nicfjt bie ©eige.

3ßti ein ©arten prangt, fudj' bir ©efäfjrten,
Söfe SDÎenfdjen fjaben feine ©ärten.

SBo man läftert, mad)' bid) in bie gerne,
Söfe SDÎenfdjen täftern biet unb gerne.

SBo man betet, fcfjtoeig' unb leife trete,

Söfe SDÎenfdjen fjaben nidjt ©ebete.

SBo man fludjt, mufjt bu baê SBeite fudjen,

Söfe SDÎenfdjen tun oft fdjrödfid) flucfjen.

SBo mau gfüdlidj ift, bleib' augenbltdlidj,
Söfe SDÎenfdjen finb nur feften glüdfid).

SBo man ftreitet, fudje rafd) baë SBette,

Söfe SDÎenfdjen liegen meift im Streite.

SBo man offen fdjimpft, ba bleibe nume,
Söfe SDÎenfdjen fdjimpfen fjingerunte.

SBo ntan fjerjlidj ladjt, berjüngt fidj felbft
baê Sffter;

Söfe SDÎenfdjen fefen nidjt beu Sfîebelfpafter.
-a -it
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/ Nein lohn, \
der verdammte Lausbub
raucht kreuztidel eine Pleite, ohne Uebelkeit.
Wenn ich daran denke, wij hundsmiserabel es
mir bei der ersten Weite wurde Aber ich
muss es erwähnen, mein hntfnungsvollerSpröss-
ling schmaucht eine KOBLER-PFEIFE. Ich
Übrigens jetzt auch Kennen Sie die Kobler-
Pfeife? Nein! Dann lassen Sie sich schleunigst
eine in einem einschlägigen Ge- «^jschäft vorlegen. Fr. I3.M> in allen fgl
Tabakgeschäften oder direkt von
KOBLER & Co., Zürich 6.

Ccin SDÎuratori, mit ber ©cfjnapêbrandje
beffer bertraut atë mit bem SDÎaurcrge»
toerbe, tourbe in ©adjen einer Sdjlägerei,
bei toeidjer er aftib beteiligt getoefen, bor
©eridjt geloben. SBaë bas ju bebeuten

fjatte, touftte er nidjt recfjt; er fanb fidj
jebodj pünftlidj auf beut Sfmte ein unb
murbe roegen borfähltdjer Äörperoerfet»
jung ju einem SDÎonat Äarjer berfnurrt.
Tieë fdjien inbeffen beu bieberen Süb»
Iänber gar ntdjt ju ftören, benn bergnügt
meinte er, fid) bem iljn begleitenben So
fijiften jutoenbenb: Stni ©függ gfja, fjani
ffo meint, tft er Sfrbeit."

*
Te §eiri güf am ^ofeb a SRoft a 'ê

gueter. Si roerbet faft nöb einig roegem
guetergeft. Trei granfe roiff be ftoteb
fja, be §eiri toill nu jluee jafjfe. Ccr roif»

liget no i, jroee»enfjalbe j'jafjfe unber ber

Scbingig, baft er bc S.DÎ ifdjt überdjemm.
fta fo," bruuft ber Slnber uuf, meinfrfjt
Tu, für jroee=en»fjalbe granfe gäb's
SDÎtfdjt?"

ftn ber SJÎâfje beë Torfeê ©aiê ftefjt
ein roafdjedjter Serfiner, frifdj importiert,
mit SRudfaef, Sittel unb Sergfdjuben.
Slîadj bem ©âbriê jeigenb, fragt er einen
ber umftefjenben Eingeborenen. SBie
lange fjab id ju iefjeit uff ben Sântië
fjia?" fte tocfjt, baë ifdj nöb be ©en»
tië!" SBirb aba fdjon ©ântiê jeroefett
fein, roenn id in Serliu jurüd bin!"

*
§err Çimpef trifft ßerrn Tubelfinger,

bon beffen geroagten ©efcfjäften er Äennt»
nié tjat. ,,©ie fjabe idj ja ein fjalbeê ftaht
fang nidjt gefefjen, roo roaren ©ie benn?"
Serreift, jroei SDÎonate in Sfmerifa, jroei
in Qtalien unb jroei in granfreidj."
©efjen ©ie, lieber greunb, idj fjabe
Qfjuen gleicfj geraten, fid) einen befferen
Sfnroaft ju nebmen."

*
SBarum fo bergnügt?"
ftd) fomme foebett bom gafjnarjt."
Taê tft bodj tein ©runb jum ladjen."
Todj, er toar nidjt ju §aufe."

*

Berichtigung
Die Verse ..Der harte Käse'" in

unserer Nummer 22 stammen von Josef
Wiss -Stäheli, Zürich, nicht von Josef
Stäheli. °t>

1

jei
Wer Füllhalter MONT BLANC probiert,
Ist ganz bestimmt nidit angeschmiert

WK.

Plate
Mein Freund Plate hatte in der

Lotterie l5,à Franken gewonnen.

Was willst Tu mit dem vielen
Geld?" fragte ich.

Amerika," sagte Plate, nichts wie
Amerika."

Und da Plate ein konsequenter Mann
war, fuhr er niit dem nächsten Tampser
ab. Und wie ist es mit Deinem
Englisch?" rief ich ihm zum Abschied zu.

Lern ich drüben", schrie er zurück,
und winkte mit der Mütze.

Jn Newhork etablierte er sich. Hauptsache:

Anpassung" dachte er, und er ließ
über seinen Vorstadtladen eine Licht-Reklame

mit seinem Namen anbringen.

Morning, Mister Plate", sagten die

Leute, aber sie sprachen seinen Namen
seltsamerweise Pleete" aus.

Anpassen", dachte er und ließ die

Mechaniker kommen. Die änderten die
Lichtreklame in Pleete". Aber ant nächsten

Tag sagten die Leute Pliete" zu ihm....

Plate begann sich zu Wundern, aber
er war, wie gesagt, ein Mann von
Konsequenz. So kamen die Mechaniker abermals

und änderten die Lichtreklame in
Pliete".

Aber wie es einerseits im Englischen,
anderseits mit den hohen Mechanikerrechnungen

nun einmal ist: Von diesem
Augenblick an war mein Freund Plate
Pleite" Ricbau

Eine studentische Vereinigung bekommt
vvn einem ihrer auswärtigen Mitglieder
ein Telegramm: Eintreffe vier Uhr mit
Klapperschlange. Dagobert." Man
zerbricht sich den Kopf. Allerlei Vermutungen

über den als exzentrisch bekannteu

Korpsbruder tauchen auf, und mit etwas
bangem Herzen begibt sich die Vereinigung

in corpore auf die Bahn. Dem Zug
entsteigt Dagobert ganz allein. Was ist
mit der Klapperschlange?" tönt ihm
entgegen. Garnichts", antwortete Dagobert.

Aber das Telegramm kostete nun
einmal 1.50 und ich hattc noch zwei
Worte frei. Hab' ich nötig, der Post
irgendwas zu schenken?"

Hans und Heiri streiten sich über die

Tüchtigkeit im Laufen. Es kommt zu einer
Wette, gewählt wird dazu eine Strecke von
IV Telephonstangen aus der Landstraße.
Der Wettlaus beginnt. Heiri ist der weit
bessere Läufer. Schon bei der vierten
Telephonstange setzt er sich auf einen Randstein,

um seinen Gegner herankommen zu
lassen, was sich bei der achten Stange
wiederholt. Kurz Heiri gewinnt mit
einem Vorsprung von einer Stange. Kei
Kunscht," meint der Hans, wenn ich

während em Laufe so uusgruebet hett,
hett i au putzt."

Sparpflicht
Den Toten decket kanm die Erde,

Nvch ist die Asche nicht verglüht,
Naht schon mit raffender Gebärde

Der Jnventurmensch ohne viel Gemüt.

Turchschnüffelnd Schubfach, Kasten, Kisten,
Ten tiessten Koffer bis zum Grund,
Vermerket er auf langen Listen,
Was dein war, als du noch gesund.

Er ist sehr höflich, wenn der Titel viele

Vorhanden und das Bargeld fröhlich klingt,
Toch mindern sich die Hochachtungsgefühle,

Wenn deine Erbschaft untern Nullpunkt sinkt.

Tamit die Erben nicht zu schämen

Sich brauchen vvr dem Amtsgericht,

Mußt du zum Sparen dich bequemen

So lang du lebst, doch länger nicht. H.».B.

»

Final
Den grünen Platz zu Tausenden umranden

Menschenmassen! - Beifallsstürme branden,

Hoch gehen der Begeist'rung Wogen,
Sie kommen im Triumph gezogen,

Auf ihren Schultern einen Eidgenossen,

Tie Menge ist vor Rührung ganz zerflossen,

Er ward zum Nationalheld über Nacht,

Tenn ganz Unglaubliches hat er vollbracht.

lir traf mit seines Schuhes Nase

Die luftgefüllte Lederblase! <z. A-..

Thema mit Variationen
Thema: Wo man singt, da laß' dich ruhig nieder ;

Böse Menschen haben keine Lieder.

Variationen:
Wo man dichtet, darfst du ruhig bleiben,

Böser Mensch tut nicht Gedichte schreiben.

Wo man jaßt, ist freilich nicht zu spassen,

Böse Menscheu tun auch manchmal jassen.

Wo man herrlich geigt, da lausch' u. schweige,

Böse Menscheu spielen nicht die Geige.

Wo ein Garten Prangt, such' dir Gefährten,
Böse Menschen haben keine Gärten.

Wo man lästert, mach' dich in die Ferne,
Böse Menschen lästern viel und gerne.

Wo man betet, schweig' und leise trete,

Böse Menschen haben nicht Gebete.

Wo nian flucht, mußt du das Weite suchen,

Böse Menschen tun oft schröcklich fluchen.

Wo man glücklich ist, bleib' augenblicklich,

Böse Menschen sind nur selten glücklich.

Wo man streitet, suche rasch das Weite,

Böse Menschen liegen meist im Streite.

Wo man offen schimpft, da bleibe nume,
Böse Menschen schimpfen hingerume.

Wo man herzlich lacht, verjüngt sich selbst
das Alter;

Böse Menschen lesen nicht den Nebelspalter.
-u -i,
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Wenn icn daran denke, «i^ kundsmiseraoei es

iing sciim-luciil eine >ì<ZS>.^N- P^^I^l^ .Icb
übrigens ist?t aueb Kenne» Sie ciie Kodier-
?leile? »lein! vann lassen !->ie Sick sckleunigst

sctiiilt vorleben, t r. >Z..^in alle» ^
XOSl.l^k? à Qc,., ?Uric:ri 6.

Ein Muratori, mit der Schnapsbranche
besser vertraut als niit dem Maurergewerbe,

wurde in Sachen einer Schlägerei,
bei welcher er aktiv beteiligt gewesen, vor
Gericht geladen. Was das zu bedeuten

hatte, wußte er nicht recht; er fand sich

jedoch Pünktlich auf dcui Amte ein und
wurde wegen vorsätzlicher Körperverletzung

zu einem Monat Karzer verknnrrt.
Dies schien indessen den biederen
Südländer gar nicht zu stören, denn vergnügt
meinte er, sich dem ihn begleitenden
Polizisten zuwendend: Ani Glügg gha, hani
sso meint, ist er Arbeil."

De Heiri giit am Jokeb a Roß a 's
Fueter. Si werdet fast uöd einig wegem
Fuetergelt. Drei Franke will de Jokeb
ha, de Heiri will nu zwee zahle. Er
williget no i, zwee-enhalbe z'zahle under der

Bedingig, daß er de Mischt überchemm.

Ja so," bruust der Ander uns, meinschl
Du, sür zwee-en-halbc Franke gäb's
Mischt?"

Jn der Nähe des Dorfes Gais steht
ein waschechter Berliner, frisch importiert,
mit Rucksack, Pickel und Bergschuhen.
Nach dem Gäbris zeigend, fragt er einen
der umstehenden Eingeborenen. Wie
lange hab ick zu jeheu uff den Säntis
hia?" Je tocht, das isch nöd de Sentis!"

Wird aba schon Säntis jewesen
sein, wenn ick in Berlin zurück bin!"

»

Herr Himpel trifft Herrn Dudelfinger,
von dessen gewagten Geschäften er Kenntnis

hat. Sie habe ich ja ein halbes Jahr
lang nicht gesehen, wv lvären Sie denn?"
Verreist, zwei Monate in Amerika, zwei
in Italien und zwei in Frankreich."
Sehen Sie, lieber Freund, ich habe

Ihnen gleich geraten, sich einen besseren

Anwalt zu nehmen."
->-

Warum so vcrgnügt?"
Jch komme soeben vom Zahnarzt."
Das ist doch kein Grund zum lachen."
Doch, er war nicht zu Hause."

Ois Vsrss ..Oer Uarts Xäso^' in un-
ssrer IXurnnrer 22 stainrnsn von loses
Wiss -Ltätrsli, ^.üricb, rückt von lvsek
8täbe1i.

>

Ver kullkslter NObi? VI.KI>ic probiert.
Ist gsnr beslimrnt nlcbt sngesciirruert I
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